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Vorwort des Kommandanten

Nach dem Jahr 2020, in dem die 

ganze Welt zeitweise wegen eines 

neuen Corona-Virus stillstand, 

das den sperrigen Namen SARS-

CoV-II verpasst bekam und da-

her im normalen Sprachgebrauch 

stets „Corona“ genannt wird, wa-

ren die Hoffnungen groß, dass das 

Jahr 2021 wieder die Rückkehr 

zur Normalität bedeuten würde. 

Wie wir wissen, blieb diese Hoff-

nung eine unerfüllte, denn auch 

Anfang 2022 befinden wir uns als 

Gesellschaft noch mitten in der 

Corona-Krise, ein Ende ist immer 

noch nicht abzusehen. Die in Re-

kordtempo entwickelten Impfstof-

fe helfen zwar, schwere Erkran-

kungen zu verhindern, das Virus 

ausrotten oder ernsthaft an seiner 

Ausbreitung hindern können sie 

aber offenbar nicht. Im Umkehr-

schluss bedeutet das, dass unser 

aller Leben noch immer maßgeb-

lich von den Maßnahmen zur Ein-

dämmung der Corona-Pandemie 

geprägt ist, mit allen dazugehöri-

gen Einschränkungen.

Gleiches galt und gilt natürlich 

auch für den Dienstbetrieb der 

Freiwilligen Feuerwehren. Nach 

wie vor gibt es in Wahrheit keine 

Möglichkeit, Bälle oder Heurigen 

abzuhalten, die in der Vergangen-

heit immer ein wesentlicher Be-

standteil des Feuerwehrbudgets 

waren. Immerhin wurden die bis 

jetzt daraus resultierenden finan-

ziellen Ausfälle vom Staat relativ 

unkompliziert erstattet. Ob das 

aber auch künftighin so sein wird, 

bleibt abzuwarten.

Die für September 2021 geplan-

te 150-Jahr-Feier unserer Feuer-

wehr wurde ebenfalls ein Opfer 

der Corona-Maßnahmen, sie wird 

hoffentlich im Mai 2022 ohne Be-

schränkungen nachgeholt werden.

Die erste organisatorische He-

rausforderung des Jahres 2021 

gab es gleich zu Beginn des Jah-

res, galt es doch, wie alle fünf Jah-

re, die Kommanden der Feuerweh-

ren neu zu wählen. 

Die Abläufe dieser Wahl sind im 

NÖ Feuerwehrgesetz und in der 

Dienstordnung an und für sich 

genau geregelt, an eine globa-

le Pandemie hatte beim Entwurf 

dieser Regeln verständlicher Wei-

se aber niemand gedacht, was nun 

zu rechtlichen Problemen führte. 

Um diese zu lösen, wurden recht-

zeitig Verordnungen erlassen, die 

es z.B. erlaubten, die Wahl ohne 

die sonst übliche Wahlversamm-

lung durchzuführen. Die Freiwilli-

ge Feuerwehr Neulengbach-Stadt 

machte zur Vermeidung von An-

steckungen von diesem neuen 

Recht Gebrauch und ließ ihre Mit-

glieder einzeln das Feuerwehr-

haus betreten und sie nacheinan-

der zur Wahlurne schreiten. Das 

alles funktionierte reibungslos, 

das neue Kommando nach der 

Wahl ist beinahe dasselbe wie da-

vor, einzig EOV Mag. Michael Dietl 

stand aus Altersgründen nicht 

mehr für die Funktion des Leiters 

des Verwaltungsdienstes zur Ver-

fügung, ihm folgte OV Markus 

Kropatschek nach.

Im Frühjahr mussten dann sämt-

liche Freiwillige Feuerwehren 

Österreichs eine bittere Lektion 

lernen: Entgegen aller Verspre-

chungen und Zusicherungen sei-

tens der Bundespolitik wurden 

die Feuerwehren still und heimlich 

gleichsam über Nacht aus dem 

nationalen Impfplan gestrichen. 

Und das, obwohl man seitens der 

Feuerwehren ohne mit der Wim-

per zu zucken und ohne viel Auf-

sehens die Logistik hinter den 

Corona-Massentests im Herbst 

2020 übernommen hatte und 

auch Personal für die Teststraßen 

abgestellt hatte. Das Ärgerliche 

dabei ist gar nicht so sehr, dass die 

Feuerwehren aus diesem Impfplan 

gestrichen wurden: Hätte man 

HBI Michael MASCHA

Feuerwehrkommandant

Geschätzte Freunde und Förderer 
der Feuerwehr Neulengbach-Stadt,  
liebe Kameradinnen und Kameraden!
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offen und ehrlich kommuniziert, 

dass es ob der damals herrschen-

den Impfstoffknappheit eben 

nicht anders möglich gewesen sei, 

hätte man das seitens der Feuer-

wehren sicherlich verstanden und 

akzeptiert. Es ist vielmehr die Art 

und Weise, in der man ohne jede 

Vorwarnung vor vollendete Tat-

sachen gestellt wurde, die einen 

Nackenschlag für alle ehrenamt-

lichen Feuerwehrmitglieder des 

Landes bedeuten. Seitens der 

Feuerwehren wird man sich wohl 

noch länger an dieses durch die 

Bundespolitik gesetzte Zeichen 

der Geringschätzung erinnern. 

Zum Glück für uns als Feuer-

wehr, und daher in weiterer Folge 

auch für die Bevölkerung, ist auf 

die Politik auf kommunaler Ebe-

ne durchaus Verlass. Dort wer-

den, zumindest was die Gemeinde 

Neulengbach betrifft, die Anliegen 

der Feuerwehr ernst genommen 

und es gibt eine Gesprächskultur 

auf Augenhöhe. Da wird klar for-

muliert, was an Unterstützung 

möglich ist, und wenn nicht, war-

um nicht. 

Mit Bürgermeister Franz Wohl-

muth, der im Herbst 2021 seinen 

wohlverdienten Polit-Ruhestand 

angetreten hat, gab es stets sach-

liche und lösungsorientierte Ge-

spräche. Dafür möchte ich mich 

hier noch einmal herzlich bedan-

ken und wünsche ihm alles Gute 

für einen nun hoffentlich ruhige-

ren Abschnitt seines Lebens.

Ich hoffe zugleich, und nehme es 

auch an, dass die konstruktive 

Gesprächsbasis auch mit seinem 

Nachfolger im Amt, Jürgen Rum-

mel, erhalten bleibt.

Ein verlässlicher Partner auf Ge-

meindeebene ist jedenfalls un-

erlässlich, wenn das bisherige 

Erfolgsmodell „Freiwillige Feuer-

wehr“ auch in Zukunft bestand 

haben soll. Das Modell hat sich 

jedenfalls in den letzten krisen-

gebeutelten Jahren aufs Neue 

bewährt. Von der geleisteten 

Unterstützung beim Aufbau der 

Testlogistik war ja schon die Rede, 

aber auch anderen Gebieten, etwa 

bei Naturkatastrophen, haben die 

Feuerwehren bewiesen, dass die 

Bevölkerung sich auf sie verlassen 

kann. Dabei blieb der Wirkungs-

bereich aber nicht nur auf die ei-

genen Landesgrenzen beschränkt: 

So halfen etwa Kontingente nie-

derösterreichischer Feuerwehren 

sowohl bei der Jahrhundertflut in 

Belgien als auch bei Waldbränden 

in Nordmazedonien aus. Vor allem 

in Nordmazedonien zeigte sich 

dabei, dass ein funktionierendes 

freiwilliges Feuerwehrsystem alles 

andere als eine Selbstverständ-

lichkeit ist und welche besondere 

Leistung der Zivilgesellschaft in 

Österreich das in Wahrheit dar-
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stellt. Immerhin schätzten die 

nordmazedonischen Koordinato-

ren der Löscharbeiten die Schlag-

kraft der aus Österreich entsand-

ten Feuerwehr-Kontingente höher 

ein als die sämtlicher im Land 

verfügbaren Löschmannschaften. 

Dementsprechend froh und dank-

bar war man folglich auch über 

den Einsatz der Österreicher. 

Und hierzulande? Da hörte man 

wiederholt Stimmen, die die Sinn-

haftigkeit eines solchen Einsatzes 

hinterfragten und ob ein solcher 

die anfallenden Kosten wert sei. 

Abgesehen davon, dass es eine 

Selbstverständlichkeit sein sollte, 

einem Nachbarn in Not zu helfen, 

zeigte sich schon wenige Monate 

später, wie wertvoll alleine die am 

Balkan gesammelten Erfahrungen 

in Sachen Waldbrandbekämpfung 

waren, denn im Spätherbst sollte 

es zum bis dahin größten Wald-

brand in der österreichischen Ge-

schichte kommen, der in Hirsch-

wang an der Rax ausbrach. 

Und auch hier zeigte sich wieder, 

dass das System der Freiwilligen 

Feuerwehren funktioniert. 

Auch Kräfte unserer Feuerwehr 

hatten sich schon bereitgemacht, 

für mehrere Tage in den Einsatz zu 

gehen, wenige Stunden vor dem 

geplanten Abmarsch konnte der 

Katastropheneinsatz zum Glück 

aber für beendet erklärt werden. 

Was die Waldbrandbekämpfung 

betrifft, war das vergangene Jahr, 

wenn man den einschlägigen 

Prognosen glaubt, erst ein Vor-

geschmack dessen, was uns auf-

grund der Klimaerwärmung in 

Zukunft wohl noch viel öfter be-

gegnen wird. Seitens der Feuer-

wehren hat man auf diesen Trend 

bereits reagiert, es wird im Mo-

ment viel in die Anschaffung von 

Geräten sowie Fahrzeugen zur 

Waldbrandbekämpfung investiert 

und die Ausbildung der Feuer-

wehrmitglieder forciert. 

Ob die Freiwilligen Feuerwehren 

diesen Herausforderungen der 

Zukunft gewachsen sein werden, 

hängt natürlich stark davon ab, 

wie sich das Freiwilligenwesen 

insgesamt entwickelt. Und da se-

hen die Anzeichen leider immer 

weniger rosig aus. Ein Trend, den 

wir bei der Mitgliederwerbung für 

die Feuerwehr schon länger be-

obachten, zeigte sich im Zuge der 

Corona-Krise nun auch für jeden 

sichtbar, nämlich die stetig ab-

nehmende Bereitschaft in der Be-

völkerung, sich als Individuum als 

Teil einer Gemeinschaft zu begrei-

fen. Das führt dazu, dass es immer 

mehr Menschen als ihr Geburts-

recht ansehen, das tun und las-

sen zu dürfen, was ihnen im Mo-

ment gerade in den Sinn kommt 

und was ihren individuellen Zielen 

dient. 

Eine solche Grundeinstellung ver-

trägt sich leider nicht gut mit einer 

Organisation wie einer freiwilligen 

Feuerwehr, für deren Funktionie-

ren es unabdingbar ist, dass sich 

ihre Mitglieder, zumindest auf Zeit, 

als Individuum zurücknehmen und 

den Fokus auf das Funktionieren 

der Gemeinschaft legen. Dazu ge-

hört auch die Bereitschaft, sich im 

Dienstbetrieb und noch mehr im 

Einsatzfall einer notwendigen hie-

rarchischen Struktur zu unterwer-

fen. Das ist notwendig, denn wenn 

jeder seinen individuellen Willen 

durchsetzen will, ist das Ende der 

Fahnenstange die Anarchie, und 

die bedeutet das Ende einer jeden 

funktionierenden Organisation. 

Immer öfter begegnet man folge-

richtig bei der Frage, ob jemand 

zur Feuerwehr gehen möchte, 

fast schon reflexartig die Antwort 

„Was habe ich davon?“. Es ist na-

türlich auch kein Zufall, dass El-

tern ihre Kinder tendenziell lieber 

in den Kampfsportunterricht als 

zur Feuerwehrjugend schicken. 
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Ich habe einmal bei Eltern nach-

gefragt, warum das so ist und zur 

Antwort bekommen, dass sich das 

besser im Lebenslauf der Kinder 

mache, den dort lernten sie sich 

durchzusetzen und das käme spä-

ter im Berufsleben eben besser 

an als die Mitgliedschaft bei einer 

Freiwilligen Feuerwehr. 

Und Corona hat es in den letzten 

beiden Jahren nicht gerade leich-

ter gemacht, neue Mitglieder an-

zuwerben bzw. neue Mitglieder 

nachhaltig in die Mannschaft ein-

zubinden. Wenn man das System 

Freiwillige Feuerwehr auch in Zu-

kunft erhalten möchte, wird man 

sich neue Wege und Argumente 

suchen müssen, um den Zustrom 

neuer Mitglieder aufrecht zu er-

halten. Wir von der Freiwilligen 

Feuerwehr Neulengbach-Stadt 

haben jedenfalls beschlossen, im 

Jahr 2022 eine Anwerbungsof-

fensive zu starten, die hoffentlich 

Früchte trägt. 

Generell bleibt zu hoffen, dass 

sich die Dinge im neuen Jahr wie-

der so etwas wie einer Normalität 

nähern.

Eines soll an dieser Stelle aber 

noch erwähnt werden: Obwohl 

jeder und jede von der Coro-

na-Ausnahmesituation betroffen 

ist, ist die Unterstützung aus der 

Bevölkerung, allen oben geschil-

derten Trends zum Trotz, noch 

immer ausgesprochen gut, wofür 

ich mich hier recht herzlich bedan-

ken möchte. Gleiches gilt übrigens 

auch für die Wirtschaftsbetriebe 

Neulengbachs, die uns, obwohl 

ihre momentane Situation min-

destens eine so schwierige ist wie 

die unsere, in gewohnter Weise 

unterstützen.

Der größte Dank gilt aber na-

türlich der Mannschaft, die die 

Feuerwehr Tag für Tag mit Leben 

füllt. Und eines soll hier nicht un-

erwähnt bleiben: Während sich 

in der Bevölkerung offensichtlich 

Gräben zwischen „Impfbefürwor-

tern“ und „Impfgegnern“ aufbau-

en, spielt dieses Thema innerhalb 

der Mannschaft keine große Rolle. 

Zwar gibt es dort auch Vertreter 

beider Linien, aber man kommt 

dennoch miteinander aus und 

arbeitet weiter konstruktiv zu-

sammen. Eben weil alles wissen, 

dass sie Teil einer Gemeinschaft 

sind und man nicht weiterkommt, 

wenn jeder versucht, dem anderen 

seine Sicht der Dinge aufzuzwin-

gen.

Vielleicht ist es das, was die Ge-

sellschaft als Ganzes von den 

Feuerwehren noch lernen kann, ja 

vielleicht sogar sollte.

GUT WEHR!
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Tätigkeitsbericht 2021
Einsatzstatistik

Einsätze Mann Stunden

2021 2020 2021 2020 2021 2020

Brandeinsätze 29 34 182 208 185 129

davon Fehlalarme BMA 19 24

Technische Einsätze 146 160 793 766 1.348 1.146

Brandsicherheitswachen 0 1 0 3 0 9

Summe 175 195 975 977 1.533 1.284

Geleistete Arbeitsstunden im Jahr 2021

Stunden

2021 2020

Einsätze 1.533 1.284

Übungen, Schulungen, Lehrgänge 1.277 1.430

Verwaltungsarbeiten 330 340

Bewerbe 0 0

Feuerwehrjugend 196 284

Übungsvorbereitungen, Vorträge außerhalb der Feuerwehr, 

Öffentlichkeitsarbeit, Vorbeugender Brandschutz, Arbeiten 

im Feuerwehrhaus, Wartungs- und Reinigungsarbeiten, usw.

2.132 1.724

Gesamtstunden der Feuerwehr 5.468 5.062
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Anzahl der Einsätze 2021

Geleistete Einsatzstunden 2021

Geleistete Arbeitsstunden gesamt 2021

 z Brandeinsatz

 z Technische Einsätze

 z Brandsicherheitswachen

Gesamt: 175 Einsätze

 z Brandeinsatz

 z Technische Einsätze

 z Brandsicherheitswachen

Gesamt: 1.533 Stunden

 z Einsätze

 z Übungen, Schulungen, Lehrgänge

 z Verwaltungsarbeit

 z Feuerwehrjugend

 z Übungsvorbereitungen, Vorträge außerhalb 

der Feuerwehr, Vorbeugender Brandschutz, 

Öffentlichkeitsarbeit, Arbeiten im Feuerwehr-

haus, Wartungs- und Reinigungsarbeiten, usw 

Gesamt: 5.468 Stunden
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Mitgliederstatistik 2021
Mannschaftsstand per 31.12.2021

Aktive (davon 4 Frauen) 63

Feuerwehrjugend 6

Reservisten 8

Gesamtstand 78

Wir begrüßen unser neues Feuerwehrmitglied im Aktivstand

FM Mathias ROSENOV

Fahrzeugstatistik
Stand der Fahrzeuge und gefahrene Kilometer per 31.12.2021 

Kilometer

2021 2020

Wechselladefahrzeug 2.683 3.392

Schweres Rüstfahrzeug 1.019 1.026

Vorausrüstfahrzeug  471 389

Tanklöschfahrzeug 259 332

Löschfahrzeug 308 268

Drehleiter 82 138

Versorgungsfahrzeug 2.772 4.927

Mannschaftstransportfahrzeug 3.404 5.597

Kommandofahrzeug 3.544 4.549

Gesamtkilometer 14.542 20.618
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Gleich informieren und anmelden: 

0800 800 514 / kabelplus.at

mehr fernsehen, internet, telefonie & mobile, mehr ich

mein allesfürmichplus

+  unlimitiert surfen, streamen und gamen 

+  im Glasfasernetz mit bis zu 500 Mbit/s

+  top Mobilfunktarife und unlimitiertes Datenvolumen  

    mit LTE-Power

+  mehr als 130 digitale Sender inkl. HD-TV ohne Aufpreis

+  zeitversetztes Fernsehen mit kabelplusMAGIC TV

Alles aus einer Hand  
vom Komplettanbieter:

500  
Mbit/s

Jetzt 
noch mehr Speed:
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Einsatzgeschehen 2021 (Auszug)

02. Jänner

Bereits am zweiten Tag im neuen 

Jahr wird eine Fahrzeugbergung 

auf der Westautobahn, Fahrtrich-

tung Salzburg, alarmiert. 

14. Jänner

Am Abend werden die Mitglieder 

der FF Neulengbach-Stadt zu ei-

ner Bergung zweier PKW auf die 

A1, Richtungsfahrbahn Salzburg, 

alarmiert. Mithilfe des Wechsel-

ladefahrzeuges und des Rüstfahr-

zeuges können die Fahrzeuge vom 

Unfallort verbracht und gesichert 

abgestellt werden.

Kurz nach dem Einrücken muss 

ein PKW, welcher verkehrsbehin-

dernd auf dem Autobahnzubrin-

ger St. Christophen abgestellt ist, 

abgeschleppt werden.

15. Jänner

Am späten Abend steht ein Fahr-

zeug auf der Höhenstraße in Voll-

brand. Es wird unter schwerem 

Atemschutz von den Mitgliedern 

der FF Neulengbach-Stadt ge-

löscht. Unterstützend mitalar-

miert wird die Freiwillige Feuer-

wehr Raipoltenbach, die einen 

Reservetrupp stellt.

23. Jänner

Um 20:03 Uhr werden die Frei-

willigen Feuerwehren Neuleng-

bach-Stadt und Raipoltenbach 

zu einem Wohnungsbrand in die 

Kummergasse alarmiert. Unter 

schwerem Atemschutz wird das 

Feuer in einem Zimmer im Erd-

geschoss mittels Innenangriff be-

kämpft. Zeitgleich wird eine Be-

wohnerin, welche sich im oberen 

Stockwerk aufhält, betreut und 

anschließend unter Verwendung 

einer Brandfluchthaube über das 

Stiegenhaus gerettet.

26. Jänner

Der Winter hat voll zugeschlagen. 

Um 21:09 Uhr die Alarmierung 

zur Bergung mehrerer hängen-

gebliebener LKW auf der A1 und 

A21. Neben den Fahrzeugen der 

FF Neulengbach Stadt stehen 

noch die Freiwilligen Feuerweh-

ren Eichgraben und Altlengbach 

sowie Fahrzeuge der ASFINAG im 

Einsatz.

28. Jänner

Zur Unterstützung der Freiwilli-

gen Feuerwehr Markersdorf wird 

das Wechselladefahrzeug zu ei-

nem Verkehrsunfall auf der B19 

alarmiert. 

29. Jänner

Am Beschleunigungsstreifen der 

Westautobahn bei der Auffahrt 

St. Christophen ist ein PKW zum 

Stehen gekommen. Um die Gefah-

renquelle zu beseitigen, wird das 

Fahrzeug schnellstmöglich gebor-

gen.

09. Februar

In der Postfiliale Neulengbach löst 

aufgrund von Wartungsarbeiten 

ein Brandmelder aus. 

10. Februar

Um 06:55 Uhr eine Fahrzeugber-

gung auf der A1, Richtungsfahr-

bahn Wien.

Zu Mittag verlässt sich ein 

LKW-Fahrer zu sehr auf sein Na-

vigationsgerät und kommt auf der 

Kreuzung Dreiföhrenstraße/Vi-

scherstraße zu stehen. Aufgrund 

des großen Wendekreises des 
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LKW und des begrenzten Platz-

angebots auf der Kreuzung kann 

dieser weder vor noch zurück. Der 

Anhänger wird mithilfe des Lade-

krans des Wechselladefahrzeugs 

zurechtgehoben und der Fahrer 

kann anschließend seine Fahrt 

fortsetzen.

11. Februar

In der Tullnerstraße besteht der 

Verdacht eines Schadstoffaus-

tritts. Unter schwerem Atem-

schutz wird der vermutete Be-

reich mit dem Mehrgasmessgerät 

kontrolliert, dabei können keine 

Schadstoffe festgestellt werden.

15. Februar

Müllbehälterbrand in der Mühl-

feldstraße um 16:35 Uhr. Brand-

bekämpfung mittels Kübelspritze.

Um 20:55 Uhr ein Brandalarm in 

einem Pflegeheim.

17. Februar

Brandalarm in der Neuen Mittel-

schule: Kein Auslösegrund er-

sichtlich.

09. März 2021

Brandalarm in einem Pflegheim 

aufgrund von Staubentwicklung.

16. März

In der Akademiestraße wird aus-

getretenes Öl mithilfe von Ölbin-

demittel gebunden.

20. März

Aufgrund starken Schneefalls 

kommt es in den frühen Morgen-

stunden zu zwei Einsätzen. 

Um 04:19 Uhr sind mehrere hän-

gen gebliebene LKW auf der A21 

gemeldet. Beim Eintreffen wird 

keine Hilfe mehr benötigt, da die 

Betroffenen von alleine ihre Fahrt 

fortsetzen konnten. 

Um 07:11 Uhr die zweite Alarmie-

rung, erneut auf der A21. Die Ein-

satzkräfte räumen mit mehreren 

Fahrzeugen die Westautobahn 

von hängengebliebenen LKW, die 

den Verkehr zum Stocken bringen.

30. März

Kollision zwischen einem LKW 

und einem PKW am Autobahnzu-

bringer St. Christophen. Das Fahr-

zeug wird durch das Wechsellade-

fahrzeug geborgen und gesichert 

abgestellt. Der LKW-Fahrer kann 

seine Fahrt fortsetzen.

10. April

Auf der B19, Höhe des OBI-Bau-

markts, kommt es zu einem Ver-

kehrsunfall mit mehreren Fahrzeu-

gen. Beim Eintreffen unterstützen 

wir den Rettungsdienst bei der 

Betreuung der verletzten Perso-

nen und bauen, um das ungestörte 

Arbeiten zu gewährleisten, einen 

Sichtschutz auf. Danach gilt es, 

die beschädigten Fahrzeuge von 

der Fahrbahn zu entfernen und 

die Verkehrsflächen zu säubern.

15. April

Brandalarm im BORG um 19:21 

Uhr. Kein Auslösegrund ersicht-

lich.

21. April

Brandalarm in einem Produkti-

onsbetrieb. Ein Fehlalarm.

25. April

Verkehrsunfall mit zwei Fahrzeu-

gen auf der Klosterbergkreuzung.

Beim Eintreffen gilt es, die ausge-

tretenen Flüssigkeiten zu binden. 

Parallel dazu wird die Unfallstelle 

abgesichert und der Verkehr ge-

regelt. Nach der Unfallaufnahme 

durch die Polizei werden die bei-

den Fahrzeuge von der Straße 

entfernt sowie die Fahrbahn ge-

reinigt. 
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02. Mai

Sturmtief „Daniel“ zieht über Nie-

derösterreich, auf der Buchberg-

warte werden Windspitzen von 

bis zu 101 km/h gemessen.

Ab 08:50 Uhr gehen zahlreiche 

Meldungen ein.  In der Wiener 

Straße fällt ein Bauzaun auf den 

Gehsteig, in der St.Pöltner Straße 

stürzt ein Ast auf die Fahrbahn 

und in der Egon-Schiele Straße 

entfernen wir einen auf einen Gar-

tenzaun gefallenen Ast.

Um 13:16 Uhr ein Verkehrsun-

fall mit zwei Fahrzeugen auf der 

Westautobahn. Die beiden Fahr-

zeuge sind auf der ersten und 

zweiten Fahrspur zum Stehen ge-

kommen, einer der beiden PKW 

wird durch das Wechselladefahr-

zeug geborgen. Der Zweite ist 

noch fahrbereit und wird durch 

die Polizei zu einem gesicherten 

Abstellplatz geleitet.

15. Mai

Tierrettung bei der Sturmbrücke. 

Hier sind zwei Biber in einen etwa 

einen Meter tiefen Schacht gefal-

len. Mithilfe eines Netzes können 

die Tiere aus dem Schacht geho-

ben und im Laabenbach wieder 

freigelassen werden.

24. Mai

In Laa bleibt ein PKW auf einem 

durch den Regen aufgeweichten 

Feldweg stecken. Mit der Seilwin-

de des SRF kann das Fahrzeug aus 

dem schlammigen Weg gezogen 

werden.

26. Mai

In der Almersbergstraße fällt 

ein verängstigtes Reh bei seiner 

Flucht aus einem Garten in den 

benachbarten Swimmingpool. 

Da das Reh bei unserer Ankunft 

schon sehr geschwächt ist, kann 

es von Kameraden mit reiner 

Muskelkraft aus dem Pool geho-

ben und dem örtlich zuständigen 

Jäger zur weiteren Versorgung 

übergeben werden.

  Ihre   Immobilie 

in   besten Händen . . .

Wir verkaufen  
Ihre  Immobilie und 

begleiten Sie bis zur 
 Schlüsselübergabe!

Überzeugen Sie sich von unseren
          Marktkenntnissen und 

kontaktieren Sie uns unter

     0 2772 / 541 60
           moertl@immobilien-moertl.at

www.immobilien-moertl.at
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30. Mai

Auf der Autobahn-Abfahrtsrampe 

Altlengbach kommt ein Motorrad-

fahrer zu Sturz. Beim Eintreffen 

der Einsatzkräfte wird dieser be-

reits medizinisch versorgt. Wäh-

rend die Polizei die Fahrbahn 

sperrt, wird das verunglückte 

Zweirad händisch auf das Ber-

geplateau des Wechselladefahr-

zeugs geladen. 

03. Juni

Autobahnbergung auf der A1 

um 01:22. In Fahrtrichtung Wien 

ist es zu einer Kollision zwischen 

einem Geländewagen und einem 

Kleintransporter gekommen.

06. Juni

Brandalarm in der Park&Ride-An-

lage. Bei der Erkundung kann ein 

Fehlalarm festgestellt werden.

Menschenrettung nach Verkehrs-

unfall auf der Westautobahn. 

Auf der regennassen Fahrbahn 

kollidieren zwei PKW. Während 

der Anfahrt gibt die mitalarmier-

te Feuerwehr Kirchstetten Ent-

warnung, es sind keine Personen 

eingeklemmt. Nach der medizi-

nischen Versorgung durch den 

Rettungsdienst übernehmen die 

Feuerwehren Neulengbach-Stadt 

und St.Pölten-Stadt die Bergung 

der verunfallten Fahrzeuge. 

10. Juni

PKW-Bergung auf der Höhen-

straße gemeinsam mit der Freiwil-

ligen Feuerwehr Maria Anzbach. 

Das Unfallfahrzeug, welches mit 

den Vorderrädern im Straßen-

graben hängt, wird mithilfe des 

Hebekreuzes des Schweren Rüst-

fahrzeugs herausgehoben. Der 

PKW kann seine Fahrt fortsetzen.

16. Juni

Alarmierung zu einem Schad-

stoffeinsatz um 19:00 Uhr. Von 

der Klosterbergkreuzung bis in 

die Austraße wird eine Ölspur ge-

bunden. 

tischlerei       küchenstudio

Tullner Straße 55 · 3040 Neulengbach

Hohensteinstraße 14 · 3500 Krems

www.tischlerei-bauer.at

Installationen

Alternativ-Energie

Sonnenfeldgasse 1

A-3040 Neulengbach

E-mail: karrer.h@a1.net Tel.: 0664 /250 1 260
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19. Juni

Ein einsatzreicher Samstag: Um 

07:24 Uhr eine Fahrzeugbergung 

auf der A21. Kurz nach dem Aus-

rücken ein Gasaustritt in der 

Friesstraße, ein Fehlalarm, wie 

sich nach der Messung mit dem 

Mehrgasmessgerät herausstellt. 

Um 08:55 Uhr ein Auffahrunfall 

auf Höhe der OMV. 

Die vierte Alarmierung erfolgt um 

12:21 Uhr zu einer Technischen 

Hilfeleistung nach Rothenbuch 

zur Unterstützung der Feuerwehr 

St. Christophen und des Ret-

tungsdienstes. Mithilfe der Korb-

schleiftrage, befestigt am Kran 

des Wechselladefahrzeugs, wird 

eine nur beschränkt transport-

fähige Person aus einem Fenster 

im ersten Stock gehoben und dem 

Rettungsdienst sowie dem Team 

des Christophorus 15 übergeben, 

um sie im Anschluss in ein Kran-

kenhaus überstellen zu können. 

20. Juni

Um 01:05 Uhr erneut eine Trage-

hilfe für den Rettungsdienst, die-

ses Mal direkt im Ortsgebiet Neu-

lengbach. 

26. Juni

Um die Mittagszeit gilt es eine 

Schlange im Garten eines Einfa-

milienhauses einzufangen. Die Äs-

kulapnatter wird in einem Wald-

stück völlig unversehrt wieder 

ausgesetzt. 

Direkt im Anschluss wird eine 

Menschenrettung auf der A1 alar-

miert. Die erst-eintreffende Feu-

erwehr Kirchstetten-Markt kann 

jedoch Entwarnung geben, es sind 

keine Personen in den Fahrzeugen 

eingeklemmt. Die beiden beteilig-

ten PKW sind jeweils noch fahr-

bereit.

29. Juni

Aufgrund des starken Sturms 

stürzt ein Baum auf ein Haus, wo-

rauf uns die Freiwillige Feuerwehr 

Maria Anzbach zur Unterstützung 

anfordert. Der Baum wird mit dem 

Kran des WLF gesichert und ge-

meinsam abgetragen.

30. Juni

Am Vormittag ein Auffahrun-

fall auf der A21 zwischen einem 

Kleinbus und einem PKW, die am 

Pannenstreifen zum Stillstand 

kommen.

Am Abend eine erneute Fahrzeug-

bergung auf der A21. Aufgrund 

eines kurzen Regenschauers hat 

sich ein PKW überschlagen, wel-

cher anschließend auf der Bö-

schung zum Stehen kommt.

01. Juli

Alarmierung zu einer Technischen 

Hilfeleistung, da sich ein Kleinkind 

in einem Fahrzeug eingeschlossen 

hat. Während das Kind durch ein 

Feuerwehr-Stofftier abgelenkt 

wird, versuchen die anderen Ka-

meraden, das Auto möglichst 

schonend zu öffnen. Dazu wird die 

Fahrertür aufgekeilt und mithilfe 

eines Stabs der Öffnungsknopf 

des Autoschlüssels, welcher auf 

dem Fahrersitz liegt, gedrückt.
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04. Juli

Eine Privatperson informiert uns, 

dass zwei Turmfalken aus einem 

Nest am Viadukt gefallen sind. 

Einer der beiden wird mit dem 

Kran des WLF zurück zu seinen 

Artgenossen gehoben. Der Zweite 

wird von der Anruferin aufgepäp-

pelt, da er nach diesem Sturz ge-

schwächt ist.

06. Juli

Binden einer Ölspur auf der Kohl-

reithstraße um 17:54 Uhr.

09. Juli

Kollision zweier Pkw auf der Klos-

terbergkreuzung. Die Fahrzeuge 

werden von der Mannschaft hän-

disch aus dem Kreuzungsbereich 

geschoben und gesichert abge-

stellt. Im Anschluss wird die Fahr-

bahn von Betriebsflüssigkeiten 

und Fahrzeugteilen gereinigt.

12. Juli

Zu einer Menschenrettung auf die 

Westautobahn werden die Frei-

willigen Feuerwehren Kirchstet-

ten-Markt, Neulengbach-Stadt 

und St. Pölten-Stadt alarmiert. 

Beim Eintreffen stellt sich heraus, 

dass die Insassen das Fahrzeug 

bereits aus eigener Kraft verlas-

sen haben und der PKW, der zwi-

schen einer Betonleitwand und 

einem LKW klemmt, zu bergen 

ist. Den LKW entfernt ein privates 

Abschleppunternehmen.  

In den Nachtstunden kommt es im 

Schlosspark zu einem Kleinbrand. 

Ein Anrainer hat das brennen-

de Sonnensegel bemerkt und es 

umgehend mit mehreren Kübeln 

Wasser selbst gelöscht, wodurch 

er ein mögliches Übergreifen der 

Flammen auf die angrenzenden 

Bäume verhindert hat. Der Be-

reich wird mit der Wärmebild-

kamera auf etwaige Glutnester 

untersucht. 
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14. Juli

Bergung von zwei beschädigten 

PKW nach einem Verkehrsunfall 

auf der Westautobahn. Die Feuer-

wehren Altlengbach und Neuleng-

bach bergen je ein Fahrzeug.

15. Juli

Aufgrund des Hochwassers in Bel-

gien hat die belgische Regierung 

um Unterstützung über den Hilfs-

mechanismus der EU gebeten. 

Fünf Mitglieder der FF Neuleng-

bach Stadt, welche im Wasser-

dienst tätig sind, machen sich ge-

gen 19:00 Uhr auf den Weg in das 

NÖ Feuerwehr- und Sicherheits-

zentrum in Tulln, von wo sie sich 

dann im Konvoi mit dem zweiten 

Zug des Katastrophenhilfsdiens-

tes des NÖ Landesfeuerwehrver-

bandes auf die lange Reise nach 

Belgien begeben. Nach etwa zwei 

Tagen treffen die Mitglieder wie-

der im Feuerwehrhaus ein.

16. Juli

Auf der Bahnhofstraße rollt ein 

PKW aus unbekannter Ursache 

von einem Parkplatz und kommt 

zwischen zwei Baumreihen auf 

einer leichten Böschung zum Ste-

hen. Die Bergung erfolgt mit dem 

Ladekran des Wechselladefahr-

zeugs.

17. Juli

In den Morgenstunden gehen im 

Raum Neulengbach erhebliche 

Regenmengen nieder, wodurch es 

zu mehreren Unwettereinsätzen 

kommt. In der Edelbreitenstraße 

wird mit Sandsäcken und Holz-

pfosten ein provisorischer Hoch-

wasserschutz errichtet, um ein 

weiteres Eindringen des Regen-

wassers in eine Garage zu ver-

hindern. Im Baustellenbereich 

der Sturmbrücke stauen sich die 

Wassermassen immer mehr auf, 

daher müssen die Baumaterialien 

mithilfe des Krans des Wechsel-

ladefahrzeugs aus der Strömung 

gehoben werden. Zwischenzeit-

lich rückt ein Teil der Mannschaft 

in die Windmühlgasse ab, wo es 

einen überfluteten Lichtschacht 

auszupumpen gilt.

Am Nachmittag lösen wir gemein-

sam mit der Feuerwehr Maria 

Anzbach eine Verklausung bei 

einer Brücke. Fast zeitgleich muss 

ein verstopfter Kanal beim Fern-

wärmeheizwerk der EVN durchge-

spült werden. Um 20:30 Uhr der 

letzte Einsatz: Bei der Polizeiins-

pektion Neulengbach tritt Wasser 

durch das Dach ein, welches mit 

Planen und Sandsäcken abge-

deckt wird.  

18. Juli

In den frühen Morgenstunden 

eine Fahrzeugbergung auf der A1.

Starke Regenfälle bringen im Be-

zirk Traismauer die Bäche und 

Flüsse zum Überlaufen. Am Nach-

mittag werden Einheiten des Ka-

tastrophenhilfsdienstes der NÖ 

Feuerwehren alarmiert, um die 

örtlichen Einsatzkräfte zu unter-

stützen. So rückt auch das Lösch-

fahrzeug der Freiwilligen Feuer-














































































































